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Zahl der neu zugewiesenen Flüchtlinge sinkt
HOHENLOHE Kreis muss Prognosen anpassen und sieht sich mit Unterkünften für 2024 gut gerüstet – Arbeitsaufkommen bleibt hoch

Von unserem Redakteur
Ralf Reichert

D
er Trend hält an: Der Ho-
henlohekreis hat in den
vergangenen sechs Mona-
ten viel weniger neue

Flüchtlinge aufgenommen als 2023.
Damals hatte die Zahl der Zuweisun-
gen im Herbst und Winter ihren
Höhepunkt erreicht. Wurden dem
Kreis im Oktober noch 68 neue Asyl-
bewerber zugeordnet, waren es im
Juni nur noch 15. Bei den Ukrainern
sank die Zahl von damals 61 auf aktu-
ell zwei – wobei im Februar und
März gar keine neuen Kriegsflücht-
linge aus diesem Land offiziell anka-
men, um in der Obhut des Kreises
zu wohnen. „Im Herbst und Winter
2023 sah sich der Kreis an der Belas-
tungsgrenze“, sagt Sascha Spren-
ger, Sprecher des Landratsamts.
„Nach Inbetriebnahme der noch in
diesem Jahr geplanten Unterkünfte“
sehe man sich bei der Unterbrin-
gung nun „gut gerüstet“.

Belastung Das Arbeitsaufkommen
ist aber immer noch beachtlich. Ob
Flüchtlingsaufnahme, Ausländerbe-
hörde oder Asylbewerberleistungs-
stelle: „Die Belastung ist hoch, eine
Überlastung besteht aber nicht“, so
Sprenger. Die stark schwankenden
Zahlen bei den Neuzuweisungen
seien für alle eine „Herausforde-
rung“, ebenso der „Umgang mit
umfassenden und schnell umzuset-
zenden Gesetzesänderungen“.

Aktuell betreibt der Hohenlohe-
kreis zehn Sammelunterkünfte für
Asylbewerber mit 628 Plätzen. Da-
von sind 524 belegt. Für Ukrainer ist
ein Wohntrakt im ehemaligen Kran-
kenhaus in Künzelsau reserviert.
Dort leben derzeit 46 Kriegsflücht-
linge, 124 Plätze sind noch frei. Bei
den Asylbewerbern sind damit
83 Prozent aller verfügbaren Plätze
belegt, bei den Ukrainern nur 27
Prozent. Rechnet man alle elf Sam-
melunterkünfte zusammen, sind es
71 Prozent. „Nach wie vor gilt die
Vorgabe des Landes, dass die Unter-
künfte zu 80 Prozent ausgelastet
sein sollten“, sagt Sprenger. Dies er-
schwere eine langfristige Planung.

Dennoch ist der Kreis dazu über-
gegangen, sich von kleineren Ob-
jekten zu trennen und dafür künftig
weniger Sammelunterkünfte mit
mehr Plätzen vorzuhalten. Seit April
wurden zwei weitere Objekte in
Künzelsau (zwölf Plätze) und Nie-
dernhall (acht Plätze) aufgegeben.
Außerdem wurde die als Notunter-
kunft genutzte Ochsenseehalle in
Öhringen (68 Plätze) wieder für den
normalen Schulsport umgebaut.

Prognose „Bis Jahresende rechnen
wir mit 750 bis 800 Plätzen und einer
Belegung von rund 600 Personen.“
Mittlerweile belegt ist die neue Con-
taineranlage im Öhringer Gewerbe-
gebiet „Im Sichert“, wo 48 Flüchtlin-
ge unterkommen können. „Drei
Unterkünfte in Künzelsau und Nie-
dernhall werden 2024 noch abgege-
ben und vier hinzukommen“, sagt

Sprenger. Dabei handelt es sich zum
einen um die zweite Containeranla-
ge in der Kupferzeller Schloßstraße
(70 Plätze) sowie jene neuen Contai-
nerkomplexe im Ingelfinger Kelter-
weg (40 bis 80 Plätze) sowie in der
Schwabbacher Maybachstraße (100
Plätze). Diese werden angemietet.
Kaufen wird der Kreis ein Gebäude
in Neuenstein (48 Plätze).

Bis Jahresende plant der Kreis
mit neuen 38 Asylsuchenden und
neun Ukrainern pro Monat. 98 Asyl-

bewerber waren es von Januar bis
Juni, so dass insgesamt 326 neu zu-
gewiesene Asylbewerber für 2024
einkalkuliert sind. Im Frühjahr lag
die Prognose noch bei 540.

Im Jahr 2023 waren 456 und 2022
insgesamt 303 Asylbewerber neu
aufgenommen worden. 2021 waren
es 153. Die prognostizierte Bele-
gungszahl für das gesamte Jahr
2024 schätzt der Landkreis nun auf
558, nachdem er im März 2024 noch
von 840 ausgegangen war.

Flüchtlinge im Hohenlohekreis

HSt-Grafik, Quelle: Landratsamt Hohenlohekreis, Amt für Ordnung und Zuwanderung Datenstand 30.06.2024

*Vorläufige Unterbringung

Gemeinschaftsunterkünfte im Hohenlohekreis Aufnahmeverpflichtung Asylbewerber nach Quote 
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Baubeschluss zur Containeranlage
flüchtete Personen untergebracht.
Darin enthalten sind 14 Personen, die
am 10. Juli nach Bretzfeld kommen.
Um dieQuote für 2024 zu erfüllen,
muss Bretzfeld noch 30 Asylbewerber
aufnehmen. Es gibt 33 Plätze, weitere
Unterkünfte werden benötigt. Die Zah-
len beinhalten laut Piott keine Flücht-
linge aus der Ukraine. Die müssten zu-
sätzlich untergebracht werden. von

Bretzfeld hat den Baubeschluss zur
Errichtung einer temporären Wohn-
containeranlage für geflüchtete Men-
schen imSchwabbacherGewerbege-
biet gefasst. Nach den Ausführungen
zum Projekt des Landkreises hat
Bürgermeister Martin Piott einen Blick
auf die Anschlussunterbringung, eine
Pflichtaufgabe der Kommune, gewor-
fen: Aktuell sind in der Gemeinde 75 ge-

Kalenderblick

Es wird Zeit. Ein neues Rezept für
die Kartoffelsuppe zu suchen. Um
nach dem Erntezustand der Kartof-
feln zu sehen. Beeren für den sicher
harten Winter einzukochen. Spar-
gel für trübe Wintersonntage ge-
schält einzufrieren. Um Wolle zu
kaufen für den nächsten dicken
Pulli, Weihnachtsplätzchen-Rezepte
zu tauschen, die Weihnachtsdeko
vom Dachboden zu holen und die
Augen nach der schönsten Tanne
offenzuhalten.

Ja. Alles scheinbar noch weit hin.
Doch der Blick in den Kalender hat
gezeigt: Die zweite Hälfte des Jahres
ist angebrochen. Und wir können
davon ausgehen, dass diese zweite
Hälfte mindestens so schnell vorü-
ber geht wie die erste. Wir erinnern
uns: Nach Silvester und dem Urlaub
über Neujahr waren nur wenige
Wochen mit Schnee und Eis, ehe es
an Fasching schon wieder viel zu
warm war.

Der Wettergott hatte zu Ostern
ein Einsehen mit uns und hat den
Schnee nach Tirol geschickt, wo wir
ihn sehnlichst erwartet haben (auf
den dazu gepackten Wind hätten wir
dagegen gerne verzichten können.)
Jetzt, nach immerhin zwei lauen
Abenden auf der Terrasse ist unser
Bedarf an Sommerabenden noch
nicht gedeckt, wir wissen aber auch.
dass es vor dem knisternden Kamin
sehr gemütlich sein kann. Bis zum
nächsten Sommer eben.

Moment mal

Von Yvonne Tscherwitschke

Jahrestagung
von Pro Region

KÜNZELSAU Die Bürgerinitiative Pro
Region Heilbronn-Franken hält am
Dienstag, 9. Juli, um 17.15 Uhr bei
der Firma Ziehl-Abegg in Künzelsau
ihre jährliche Mitgliederversamm-
lung ab. Neben den Vereinsregula-
rien und Vorstandswahlen ist vorge-
sehen, über die Arbeit im vergange-
nen Jahr sowie über das aktuelle
Jahr 2024 zu berichten. Vor der Mit-
gliederversammlung erhalten die
Vereinsmitglieder die Gelegenheit
zu einer Führung bei Ziehl-Abegg.

In diesem Jahr freut sich die Pro-
Region-Vorsitzende Friedlinde
Gurr-Hirsch auf eine Vielzahl von
Veranstaltungen. So wird es eine
weitere „Touristische Radtour“ ge-
ben am Samstag, 7. September, in
Gaildorf im Rahmen der Tour de Ho-
henlohe. Das Konzept wird zusätz-
lich erstmals auch in Form einer
Wanderung angeboten am Sonntag,
29. September, in Waldenburg.

Die Regional-Tafel findet am
Dienstag, 10. September, auf Burg
Stettenfels statt. Den Festvortrag
zum Thema „Nachhaltigkeit im
Ländlichen Raum“ hält Professor
Martina Klärle, Präsidentin der
Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg. Am Samstag, 12. Oktober,
findet in der Kreissparkasse Heil-
bronn eine Stiftergala statt. Das Pro-
jekt „Nachhaltigkeit – eine Strategie
für die Region Heilbronn-Franken“
präsentiert am Montag, 25. Novem-
ber, in Waldenburg die Ergebnisse
verschiedener Workshops bei ei-
nem Nachhaltigkeitskongress.

Infos zur Bürgerinitiative Pro Re-
gion Heilbronn-Franken unter
www.pro-region.de. red

Jäger werden im
Ausbildungskurs

HOHENLOHE Die Kreisjägervereini-
gung Hohenlohe bietet auch in die-
sem Jahr wieder einen Kurs zum
Erlangen der Jägerprüfung an.  Der
Kurs wird in der Zeit von September
2024 bis Februar 2025 stattfinden.
Der Prüfungstermin ist dann im
März oder Mai. Hierzu findet eine
Infoveranstaltung am Samstag, 20.
Juli, um 10 Uhr in der Jagdschule in
Grünbühl statt. Infos bei Ausbil-
dungsleiterin Diana Ültzhöfer unter
diana.ueltzhoefer@gmx.de. red

Fahrradhändler fürchten „Messe der Tränen“
Nachfrage nach Zweirädern erreicht Niveau der Vor-Corona-Zeit – Händler in der Region haben gefüllte Lagerbestände

Von unserer Redaktion

REGION Der Fahrradmarkt in
Deutschland schwächelt: Das be-
kommen vor dem Beginn der „Euro-
bike“ in Frankfurt am heutigen Mitt-
woch auch die Händler in der Regi-
on zu spüren. „Das wird die Messe
der Tränen“, sagt Ernst Bender,
Inhaber der Bike-Arena in Heil-
bronn. Die „Eurobike“ gilt als
Europas wichtigste Fahrradmesse.

Laut „Manager-Magazin“, das
sich auf noch unveröffentlichte Zah-
len des Zweirad-Industrie-Verban-
des (ZIV) bezieht, haben die Händ-

ler von Januar bis April 800 000 E-Bi-
kes verkauft – und damit 1,2 Prozent
weniger als im Vorjahreszeitraum.

Konkurrenz Der Absatz nicht-elek-
trischer Räder fiel in diesem Zeit-
fenster sogar um 19 Prozent auf
650 000. Gleichzeitig haben die
Händler gefüllte Lager. „Wir haben
volle Lager und leere Börsen“, fasst
Bender die Lage zusammen. In frü-
heren Jahren sei dies genau umge-
kehrt gewesen. Die Situation sei
wieder wie vor der Corona-Zeit: Man
fliegt wieder in den Urlaub, die
Nachfrage sei nicht mehr gegeben.

Aber die Bestellungen der Händler
von vor zwei Jahren landen noch im-
mer in den Lagern. Hinzu komme,
„dass wir jetzt mehr Marktteilneh-
mer haben“. Autohäuser hätten mit
dem E-Bike-Segment ein weiteres
Standbein entdeckt. Ein gutes Ge-
schäft sei das Dienstrad-Leasing.

Trends Auch ein Fahrradhändler im
Hohenlohekreis, der nicht nament-
lich genannt werden möchte, bestä-
tigt den Trend: Der Absatz sei um
mindestens zehn Prozent eingebro-
chen – am besten gingen noch die E-
Bikes. Beim Zweiradcenter Landes-

vatter in Leingarten sieht es ähnlich
aus: „Wir haben gefüllte Lagerbe-
stände“, sagt Adrian Blatt. E-Bikes
mit sogenanntem Tiefeinstieg seien
zahlreich auf Lager – und jene ziem-
lich gefragt. Räder für große oder
kleine Menschen seien dagegen
nicht in großer Zahl vorrätig. „Wir
haben insgesamt ein breites Spek-
trum abgedeckt“, sagt Blatt. Ab-
gesehen von nicht-elektrischen
Velos: Die gibt es seit 2015 dort nicht
mehr im Angebot. Verstärkt nachge-
fragt sind auch sogenannte Gravel-
Bikes: Rennräder mit etwas breite-
ren und profilierteren Reifen. fri, cn

Bei Zweirad Landesvatter in Leingarten
sind die Lager gut gefüllt. Foto: Römer
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